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Die Zeitung für das Zurzibiet und angrenzende Gemeinden

Strassensanierung beginnt
Kurz nach dem Jahres
wechsel befindet sich 
Kaiserstuhl inmitten eines 
laufenden Projekts.  
Etappe 1 der Sanierung hat 
begonnen. Verkehrs
einschränkungen sind 
garantiert.

KAISERSTUHL (nm) – Als Mitte De-
zember 2024 das Kantonsdepartement 
Bau, Verkehr und Umwelt ankündigte, 
dass am 6. Januar 2025 die Sanierung der 
Kantonsstrasse K430 in Kaiserstuhl be-
ginnt, war die Mitteilung für einen Teil 
der 430 Ortseinwohnerinnen und -ein-
wohner wohl ein verfrühtes Weihnachts-
geschenk. Jahrelang haben sie sich für 
Massnahmen zur Fussgängersicherheit 
und Verkehrsberuhigung eingesetzt. 
Schon im Juni 2012 war eine entspre-
chende Petition an der Gemeindever-
sammlung eingereicht worden.

Seither gab es zahlreiche Diskussio-
nen darüber, wie eine gute Lösung so-
wohl für den Fuss- und Schulweg als auch 
für den motorisierten Individualverkehr 
auszusehen hat. Mit der beantragten Lö-

sung an der ausserordentlichen Einwoh-
nergemeindeversammlung 2021 lag da-
für ein Kompromiss vor, der für alle Sei-
ten akzeptabel sein sollte. 

Neugestaltung zweier Plätze
Vier Jahre später – inzwischen fusionierte 
Kaiserstuhl mit der Gemeinde Zurzach – 
ist die Planung- und Bewilligungsphase 
nun abgeschlossen, sodass das Bauvorha-
ben umgesetzt werden kann. Laut Pro-
jektbeschrieb umfassen die Bauarbeiten 
während der fast zweijährigen Bauzeit 
bis Herbst 2026 einen 570 Meter langen 
Abschnitt zwischen dem Kreisel an der 
Hauptstrasse und der Rheingasse. Der 
rund 30-jährige Strassenoberbau ersetzt 
ein beauftragtes Unternehmen in den 
kommenden Monaten durch einen lärm-
optimierten Deckbelag. «Zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit für Fussgän-
ger und Schulkinder wird zwischen dem 
Bahnhof und der Altstadt ein Gehweg 
eingebaut», erklärt Daniel Mathys, Pro-
jektleiter Strassenbau beim Kanton Aar-
gau auf Anfrage. Darüber hinaus sei zwi-
schen dem Bahnhofsareal und der Un-
terführung ein kombinierter Fuss- und 
Veloweg vorgesehen. Gleichzeitig erneu-
re und erweitere man die Werkleitungs-
netzte von Wasser, Abwasser, Sauberwas-
ser, Strom und öffentlicher Beleuchtung.

Beim Platz vor dem «Oberern Turm» 
wird die bestehende Bruchsteinmauer 
abgebrochen und durch eine neue Be-

tonmauer mit Treppenaufgang ersetzt. 
Vor der Kapelle und dem Friedhofsein-
gang entsteht durch die Anpassungen 
der Strassenränder ein neuer Vorplatz. 
«Die Gestaltung beinhaltet Pflästerun-
gen mit Natursteinen, eine Staudenra-
batte mit Kleinsträuchern, Steinpollern 
entlang des Gehwegs und eine Sitzbank», 
erklärt Mathys weiter. Insgesamt belau-
fen sich dadurch die Kosten der Kantons-
strassensanierung für die Gemeinde auf 
circa 600 000 Franken und für den Kan-
ton auf etwa 1 100 000 Franken. Wie hoch 
die Kosten für die Sanierung der Werk-
leitungen ausfallen, ist hingegen zum jet-
zigen Zeitpunkt noch unklar, teilt Hen-
rik Wilke, Leiter Tiefbau in der Gemein-
de Zur zach mit. Daher könne man keine 
Zahlen nennen. 

Bushaltestellen werden verlegt
Als Folge der Bauarbeiten rechnet der 
Kanton mit diversen Verkehrseinschrän-
kungen. «Am meisten betroffen von Bau-
arbeiten sind die Abschnitte zwischen 
Bahnübergang und Altstadt», sagt Ma-
thys. Der Verkehr werde dabei einspurig 
über den Bahnübergang geführt – auch 
kommen Lichtsignalanlagen zum Ein-
satz. Die Wartezeiten bei der Schrank-
anlage sei vom Bahnbetrieb abhängig 
und könne bis zu fünf Minuten betra-
gen. Für die Arbeiten an den Werklei-
tungen und der Kantonsstrasse sei der-
weil keine Sperrung des Bahnübergangs 

notwendig. Somit werde der Zugang und 
die Zufahrt zu Kaiserstuhl grundsätzlich 
immer möglich sein.

«Die Umleitungen für Fussgänger 
und Radfahrende werden in den ers-
ten beiden Bauetappen von Januar 2025 
bis März 2026 über Englisch Hag, Had-
laub, Wassersack und Postweg geführt. 
Diese Routen sind durch orangefar-
bene Hinweistafeln gekennzeichnet», 
weist Mathys darauf hin. Dazu hänge 
die Erreichbarkeit der einzelnen Lie-
genschaften im Umfeld der Kantons-
strasse von den Bauarbeiten ab. Sollte 
der Zugang zu einer Liegenschaft vo-
rübergehend aber nicht möglich sein, 
erfolge eine rechtzeitige Benachrich-
tigung. Um den Verkehr so flüssig wie 
möglich zu halten, nehmen die Behör-
den ausserdem am Kreisel eine proviso-
rische Lichtsignalanlage in Betrieb und 
bieten zusätzlich einen Verkehrsdienst 
vor Ort auf.

Ebenfalls wichtig zu wissen ist, vor 
allem für Arbeitspendler: Ab Juni 2025 
werden die Bushaltestellen beim Bahn-
hof wegen Arbeiten verlegt. Mathys 
klärt auf: «Die provisorischen Haltestel-
len für die Buslinien in Richtung Kan-
ton Zürich werden an die Hauptstrasse 
im Bereich der Abbiegespur verlegt, und 
die Stationen für die Busverbindungen 
nach Fisibach respektive nach Bad Zur-
zach in den Bereich des Restaurants Kai-
ser Treff.» 

Der Bahnübergang in Kaiserstuhl wird einspurig mit Ampeln geführt.

Von der Altstadt zum Bahnübergang hinauf ist ein Fussgängerweg geplant. Daniel Mathys, Projektleiter Strassen-
bau beim Kanton Aargau.

Morgenspaziergang 
im internationalen 
Naturschutzgebiet
Erlebe am 18. Januar die faszinieren-
de Naturwelt am Klingnauer Stausee 
und lerne die Wasservögel, Pflanzen 
und Wildtiere im Winter kennen. Viele 
spannende Informationen und selte-
ne Tiere warten auf uns und machen 
den Spaziergang zu einem ereignis-
reichen Morgen. 

Info und Anmeldung: 
Eventkalender badzurzach.info 
welcome@badzurzach.info  
056 269 00 60

 � Treppenlifte
 � Plattformlifte
 � Senkrechtlifte

Wir finden für jede Treppe  
die richtige Lösung!

Reha-Lift by AcuMax Med AG

Bad Zurzach - 056 511 76 00  
www.reha-lift.com - www.acumax.ch

Gemeindenachrichten

Lengnau
Schneeräumung: Parkierte Autos auf den 
Strassen behindern und erschweren die 
Schneeräumungsarbeiten. Aus diesem 
Grund sind die Autos auf den eigenen 
Plätzen abzustellen. Grundsätzlich wird 
in Lengnau sparsam gesalzen, das heisst, 
es werden normalerweise nur exponierte 
Stellen und Schulwege schwarz geräumt. 
Bei besonderen Witterungsverhältnissen 
ist aber ein  flächendeckendes Salzen un-
umgänglich.

Hundehaltung: In letzter Zeit kam es 
mehrmals zu Begegnungen zwischen 
Kindern und Hunden. Um die Sicher-
heit aller – insbesondere der Kinder auf 
Schulwegen und in der Umgebung von 
Schulen – zu gewährleisten, werden alle 
Hundehalter gebeten, ihre Hunde jeder-
zeit an der Leine zu halten und sicher-
zustellen, dass sie die Kontrolle über das 
Tier behalten. Auch gut erzogene Hunde 
können in bestimmten Situationen uner-
wartet reagieren. Auf Schulwegen, Spiel-
plätzen und in der Nähe von Kindern ist 
besondere Vorsicht geboten.

Endingen
Schneeräumung/Winterdienst: Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, dass für 
Schäden, welche durch den Winterdienst 
an parkierten Autos auf den öffentlichen 
Strassen entstehen, jede Haftung abge-
lehnt wird. Im Weiteren werden die An-
wohner von Quartierstrassen gebeten, 
ihre Autos alle auf dieselbe Strassensei-
te respektive auf ihre hauseigenen Park-
plätze zu stellen.

Hausdienst: Im November 2023 hat die 
Gemeindeversammlung einer neuen 
Vollzeitstelle im Bereich Hausdienst 
zugestimmt. Damit soll das bestehen-
de Team sowohl im Bereich der Badi 
als auch im Hausdienst allgemein Un-
terstützung finden. Auf die gemäss Aus-
schreibung eingegangenen Bewerbun-
gen konnte Daniela Bodmer, Endingen, 
gewählt werden. Sie war bereits vor ei-
niger Zeit Bademeisterin in der Badi 
Endingen. Sie wird ihre Tätigkeit per 
1. März 2025 antreten.

Technische Betriebe: Die Technischen Be-
triebe Endingen führen ab 1. Januar 2025 
auch die Technischen Betriebe in Teger-
felden. Die beiden in Tegerfelden täti-
gen Mitarbeitenden – Dominik Grimm 
und Urs Küpfer – wurden inzwischen in 
Endingen angestellt. Die Arbeiten in Te-
gerfelden werden im Auftrag ausgeführt. 
Die Einsätze werden entsprechend der 
Gemeinde Tegerfelden verrechnet. Im 
Zuge der Anstellung der beiden Mitar-
beitenden aus Tegerfelden soll eine wei-
tere Person für die Technischen Betrie-
be Endingen gesucht und fest angestellt 
werden.

Baubewilligung: 
–  Irene Keller, Hegi 154, Unterendingen, 

Umgebungsumgestaltung.
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